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Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf mit den Ortsteilen 
Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte
Schulanfang in der Grundschule Leubsdorf
Am Samstag, dem 24. August wurden 36 Schulanfänger in 
die Grundschule Leubsdorf eingeschult. Dazu konnten zwei 
Klassen gebildet werden.
Frau Simone Nippert und Frau Kerstin Krawietz empfingen 
ihre Schülerinnen und Schüler in den jeweiligen Klassenzim-
mern, während die Gäste in der geschmückten Turnhalle Platz 
nahmen. Die festlich gekleideten, erwartungsvollen Schul-
anfänger machten sich mit ihrem Klassenzimmer vertraut, 
erkannten ihre Vornamen, die bunt an die Tafel geschrieben 
waren und packten die ersten Bücher und Hefte in ihren 
Ranzen. Im Anschluss daran liefen sie in der Turnhalle zu 
einer festlichen Musik ein, wo sie von den zahlreichen Gästen 
erwartet wurden. Die Mädchen und Jungen der vierten 
Klassen zeigten ein abwechslungsreiches und eindrucksvolles 
Programm, welches von den Schulanfängern freudig und sehr 
aufmerksam verfolgt wurde. 
Die Kinder und Gäste sahen das Märchen vom Schneewitt-
chen, welches lange und sorgfältig vorbereitet war, außer-
dem ein lustiges Zahlengedicht. Stimmungsvoll beendet 
wurde das  Programm mit einem Hip-Hop-Tanz der Fünkchen.
Dann war es endlich soweit! 
Die Schulleiterin Frau Oehme rief die Schülerinnen und Schü-
ler der Klassen 1a und 1b in kleinen Gruppen auf die Bühne, 
wo sie in die Grundschule Leubsdorf aufgenommen wurden 
und von der jeweiligen Klassenleiterin die von den Eltern 
liebevoll gestalteten Zuckertüten erhielten. Die strahlenden 
Augen der Kinder wurden noch vielfach fotografiert, von den 
ein oder anderen Gästen die Schule noch einmal begutachtet, 
bevor es zur privaten Familienfeier ging. 
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Bekanntmachungen
Wahlbekanntmachung
1. Am 22. September 2013 findet die Wahl zum 18. Deutschen 
Bundestag statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde ist in folgende 5 Wahlbezirke eingeteilt:
Wahlbezirk Abgrenzung des Lage des Wahlraumes
 Wahlbezirks (Straße, Hausnummer, 
  PLZ, Ort, Zimmer-Nr.)
390  Ortsteil Leubsdorf Grundschule Leubsdorf, 
  Hauptstraße 113, 
  09573 Leubsdorf
391  Ortsteil Schellenberg Feuerwehrgerätehaus 
  Schellenberg, 
  Hohenfichtener Str. 1, 
  09573 Leubsdorf
392  Ortsteil Marbach Ehem. Grundschule 
  Marbach, Schulgasse 3, 
  09573 Leubsdorf
393  Ortsteil Hohenfichte Turnhalle Hohenfichte, 
  Straße zur Lohe 10, 
  09573 Leubsdorf
935 Briefwahlbezirk Rathaus Leubsdorf, 
  Marbacher Str. 2, 
  09573 Leubsdorf, 
  Ratssaal
 Die Gemeinde ist in 4 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.
 In der Gemeinde ist folgender Wahlraum barrierefrei: Ortsteil 
Schellenberg, Feuerwehrgerätehaus, Hohenfichtener Straße 1.
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in 
der Zeit vom 26. August bis 1. September 2013 übersandt wor-
den sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, 
in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. Der Briefwahlvor-
stand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 17:00 
Uhr im Rathaus Leubsdorf, Marbacher Straße 2, Ratssaal, 
zusammen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Per-
sonalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
bei Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt.
 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
 a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter 
Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwen-
det, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem 
des Kennworts und rechts von dem Namen jedes Bewerbers 
einen Kreis für die Kennzeichnung,
 b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten 
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von 
der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.
 Der Wähler gibt
 seine Erststimme in der Weise ab,
 dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gel-
ten soll, 
 und seine Zweitstimme in der Weise,
 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gel-
ten soll.
 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des 
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb-
nisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, 
soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich 
ist.
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
 a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder
 b) durch Briefwahl
 teilnehmen.
 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemein-
debehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefum-
schlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort 
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).
Leubsdorf, den  30. August 2013  Börner
     Bürgermeister
S 236 Ausbau OD Leubsdorf
Vorarbeiten auf Grundstücken
Das Landratsamt für Straßenbau und Verkehr, NL Zscho-
pau, Hans-Link-Straße in 09131 Chemnitz beabsichtigt in 
Leubsdorf zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und 
Erhöhung der Verkehrssicherheit das o.g. Bauvorhaben 
durchzuführen. Um das Vorhaben ordnungsgemäß planen 
zu können, müssen auf verschiedenen Grundstücken im Zeit-
raum 12. August 2013 - 15. Oktober 2013 Vorarbeiten durch 
die LISt GmbH Rochlitz durchgeführt werden, und zwar 
Vermessungsarbeiten.
Betroffene Grundstücke:
Durch Vermessungsarbeiten können Flurstücke, welche an 
die S 236 (Ortsdurchfahrt) ab Borstendorfer Straße in Rich-
tung Schellenberg angrenzen, betroffen sein.
Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit 
liegen, hat das Sächsische Straßengesetz (SächsStrG) die 
Grundstücksberechtigten verpflichtet, sie zu dulden (§ 38 
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SächsStrG). Die Arbeiten können auch durch Beauftragte 
der Straßenbauverwaltung durchgeführt werden. Etwaige 
durch diese Vorarbeiten entstehende unmittelbare Vermö-
gensnachteile werden in Geld entschädigt.
Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht 
erreicht werden können, setzt die Landesdirektion Sachsen, 
Hauptsitz Chemnitz, auf Antrag der Straßenbaubehörde die 
Entschädigung fest.
Durch diese Untersuchung wird nicht über die Ausführung 





AUGUSTUSBURGER LAND E.V. 
Informationen vom LEADER-Regionalmanagement
Sehr geehrte Damen und Herren,
die aktuelle Förderperiode zur Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung (ILE) 2007 – 2013 endet in diesem Jahr. Ziel des ILE-
Förderprogramms ist es, die Lebens- und Arbeitsbedingungen 
zu erhalten und zu verbessern und der Abwanderung aus den 
Dörfern entgegenzuwirken. Seit der Gründung des Vereins zur 
Entwicklung der Vorerzgebirgsregion Augustusburger Land im 
Jahr 2007 und mit Aufnahme der Arbeit durch ein Regionalma-
nagement 2008 wurden vielfältige Anstrengungen unternom-
men, die ländliche Region zu gestalten. Akteure aus dem privaten 
Umfeld, aus Unternehmen, Vereinen und Kommunen konnten 
zur Unterstützung motiviert werden. 
Um festzustellen, inwieweit die Arbeit des Vereins und des 
Regionalmanagements die Bürgerinnen und Bürger der Vorerz-
gebirgsregion Augustusburger Land erreicht hat, findet in den 
nächsten Monaten eine Bewertung des ILE-Prozesses statt. Dabei 
geht es nicht nur um erfolgreich umgesetzte Fördermaßnahmen 
oder die Verbesserung der kommunalen Kooperation in der 
Region. Wir möchten aus der Bewertung Schlussfolgerungen für 
die kommende Förderperiode 2014 – 2020 ziehen. Wie können 
die Bürgerinnen und Bürger weiter motiviert werden, wie kann 
die Arbeit des Vereins für die Entwicklung des ländlichen Raumes 
noch effektiver gestaltet werden?    
Dafür brauchen wir Ihre Unterstützung! Auf unserer Internetseite 
www.leader-augustusburgerland.de werden wir im September 
2013 einen Fragebogen für interessierte Bürgerinnen und Bürger 
veröffentlichen, die hier ihre ganz persönliche Einschätzung zum 
ILE-Prozess im Augustusburger Land abgeben können. Nehmen 
Sie sich bitte ein paar Minuten Zeit für die Beantwortung der 
Fragen und teilen Sie uns Ihre ganz persönliche Meinung mit. 
Einsendeschluss ist der 30.09.2013.
Sie haben die Möglichkeit, den Fragebogen anonym auszufüllen 
oder aber zum Schluss der Befragung Ihre Kontaktdaten zu hin-
terlassen. Unter allen Einsendungen mit persönlichen Angaben 
werden wir im Oktober 2013 attraktive Preise von Unternehmen 
aus der Region verlosen. Lassen Sie sich überraschen! Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Verein zur Entwicklung 




Telefon: 037292/28 97 66
Fax: 037292/28 97 68
E-Mail: info@leader-augustusburgerland.de
Erzgebirgische Erfolgsgeschichten
Mit innovativen Kameras auf dem Weltmarkt eine Nische besetzt
Bier zählt zu den liebsten Getränken der Deutschen. Im vergan-
genen Jahr wurden etwa 96,5 Millionen Hektoliter Gerstensaft 
konsumiert – mehr als 100 Liter pro Kopf. Die Herstellung erfolgt 
dabei strikt nach dem Reinheitsgebot. Strengere Auflagen als bei 
der Bierproduktion gibt es in der Deutschen Lebensmittelherstel-
lung selten. Dass auch wirklich nur die Zutaten ins Getränk gelan-
gen, die zugelassen sind, dafür sorgt unter anderem die biostep 
GmbH aus Jahnsdorf/Erzgebirge.
Jahnsdorf/Erzgebirge, 13. August 2013. Die biostep GmbH, 1997 
von Diplom-Ingenieur Heiko Mixtacki gegründet, beschäftigte 
sich in den Anfangsjahren vorwiegend mit analytischer Radioak-
tivitätsmesstechnik und sogenannten Bio-Imaging-Systemen. Im 
Laufe der Firmenentwicklung verlagerte sich der Schwerpunkt in 
Richtung Biotechnologie. Heute ist das erzgebirgische Unterneh-
men in Jahnsdorf Spezialist für analytische Messtechnik, Moleku-
larbiologie, Elektrophorese und Bio-Imaging. „Unsere Produkte 
kommen dabei hauptsächlich in der Grundlagenforschung, in der 
pharmazeutischen Industrie, bei Medikamententests oder eben 
bei Lebensmittelkontrollen zum Einsatz“, erzählt Geschäftsführer 
Heiko Mixtacki.
Messtechnische Kameras mit hochleistungsfähigen Sensoren
Ein Prunkstück der systematischen Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten von biostep sind zweifelsfrei sogenannte mess-
technische Kameras, die unter anderem in Geräten für Lebens-
mittelkontrollen zum Einsatz kommen. Die aufwendigen und 
langwierigen Prozesse bei diesen Kontrollen stellen hohe Ansprü-
che an die Funktionalität dieser Kameras. „Im Vergleich zu 
handelsüblichen Spiegelreflexkameras zeichnen die Sensoren 
und die Elektronik unserer Systeme ein sehr geringes Eigenrau-
schen, maximale Linearität und höchste Detektionsempfindlich-
keit aus“,erklärt der 48-Jährige. „Bei unseren Kunden sind sehr 
lange Belichtungszeiten aufgrund des Nachweises geringster Pro-
benkonzentrationen absolut erforderlich – wir reden hierbei über 
mehrere Minuten, ja sogar Stunden.“ Sogenannte CCD-Sensoren 
in den Kameras sind extrem hochleistungsfähig und müssen sogar 
gekühlt werden.
„Kühltemperaturen von bis zu minus 30 Grad Celsius sind dabei 
nicht unüblich“, so der erfahrene Diplom-Ingenieur.
Individuelle Anpassung für jeden Bedarf
Anfangs musste biostep diese Kameras zukaufen. Im Rahmen 
eines dreijährigen Forschungs- und Entwicklungsprojektes hat 
das erzgebirgische Unternehmen in enger Zusammenarbeit mit 
der Technischen Universität Dresden an der Entwicklung eige-
ner Kameras gearbeitet. Nun werden die innovativen Geräte in 
Jahnsdorf entwickelt und gebaut. Jede Kamera der biostep-Serie 
kann dabei auf die individuellen Ansprüche der Kunden angepasst 
werden. Dies sei auch der Grund für den Erfolg des Unternehmens.
„Wir arbeiten so flexibel, dass wir damit eine Nische besetzen 
konnten. Weltweit gibt es nur etwa eine Hand voll Unternehmen, 
die eine solche Kameraplattform gezielt an Kundenanforde-
rungen anpassen können“, berichtet Mixtacki stolz. Die Konkur-
renz der asiatischen Hersteller stellt für biostep keine existenzbe-
drohende Gefahr dar, denn diese, weiß der Experte, sind voll und 
ganz auf Massenproduktion ausgerichtet.
Internationales Händlernetz für weltweite Kunden
Über ein internationales Händlernetz hat sich das erzgebirgische 
Unternehmen einen weltweiten Kundenstamm aufgebaut. „Wir 
liefern unsere Geräte vorwiegend in die Europäische Union und 
nach Asien, teilweise auch nach Afrika und Südamerika“, weiß 
Heiko Mixtacki. „Zu unseren Kunden zählen große Pharmakon-
zerne wie Bayer und Roche, Universitätskliniken, Firmen in der 
Lebensmittelindustrie und Bierbrauereien, aber auch außerge-
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wöhnliche wie das Indische Wollministerium.“ Mit der Entwick-
lung der Kameras erhofft sich Heiko Mixtacki nun auch in neue 
Segmente und Branchen vorstoßen zu können. „Überall wo 
messtechnische Verfahren am Laufen sind, können die Geräte 
zum Einsatz kommen, beispielsweise in der Automobilindustrie, 
bei Mikroskop-Herstellern oder beim Prozess der Alterungs- und 
Verschleißanalyse von Werkstoffen.“
Umzug ins Gewerbegebiet Meinersdorf Mitte 2014
Am Firmensitz in der Alten Stollberger Straße in Jahnsdorf gelangt 
biostep nun langsam an seine Kapazitätsgrenzen – besonders im 
Entwicklungs-, Produktions- und Lagerbereich. „Da alles nach 
Plan lief, konnten wir Anfang August mit dem Bau des neuen Fir-
mengeländes am neuen Standort im Gewerbegebiet Meinersdorf 
beginnen“, berichtet der Geschäftsführer der biostep GmbH. 
Mit insgesamt 2.000 Quadratmetern wird der neue Firmensitz 
doppelt so groß sein wie der jetzige. Neben einem großen Ent-
wicklungsraum und einem Reinraum für die Kameraproduktion 
wird es erstmals, so Mixtacki, auch ein 70-Quadratmeter-Labor 
für molekularbiologische und physikalische Untersuchungen 
geben. Zusätzlich dazu sollen repräsentative Seminarräume zur 
Weiterbildung von Kunden, Vertriebspartnern und Mitarbeitern 
entstehen. Geht es nach Plan, kann die Belegschaft das neue 
Domizil im kommenden Sommer beziehen.
Fachkräftemangel kein großes Thema bei biostep
Nicht nur materiell sondern auch personell soll aufgestockt wer-
den. 20 Mitarbeiter beschäftigt das erzgebirgische Unternehmen 
aktuell. Ziel ist es, in den nächsten Jahren auf bis zu 30 Beschäf-
tigte zu wachsen. Um fähiges Personal und Fachkräfte macht 
sich der Geschäftsführer keine großen Sorgen. Die biostep GmbH 
arbeitete beim Thema Fachkräftegewinnung in den vergange-
nen Jahren erfolgreich mit den Fachhochschulen Zwickau und 
Mittweida oder der Berufsakademie Riesa zusammen. Letztere 
bietet den Studiengang Biotechnologie an. Vor allem für diese 
BA-Studiengänge, geprägt durch einen hohen Praxisanteil und 
eine enge Bindung an die delegierende Firma gibt es laut Heiko 
Mixtacki ein sehr großes Interesse. „Bei guter Unterstützung der 
Studenten durch die Firma, Vergabe interessanter und anspruchs-
voller Themen sowie die Schaffung leistungsorientierter Anreize 
kommen Studenten auch ins Erzgebirge. Da müssen wir uns vor 
größeren Ballungszentren nicht verstecken“, erklärt der Diplom-
Ingenieur mit einem Augenzwinkern abschließend.
Mehr Informationen unter www.biostep.de oder bei Geschäfts-
führer Heiko Mixtacki unter 03721/390511.
Ansprechpartner: Medienkontakt:
Dr. Peggy Kreller Stefan Werth
Projektmanagerin Marketing und Kommunikation





Es geht wieder los!
Die Schüler von heute sind die Fachkräfte von morgen – und 
genau aus diesem Grund werden auch in diesem Jahr von Sep-
tember bis November wieder vier große Ausbildungsmessen im
Erzgebirgskreis organisiert. Über mangelndes Ausstellerinteres-
se konnte man sich in der Vergangenheit auf den eintägigen 
Veranstaltungen in Annaberg-Buchholz, Stollberg, Aue und 
Marienberg nicht beklagen. Jeweils 80 bis 110 erzgebirgische 
Unternehmen präsentierten sich den Besuchern.
Den potentiellen Lehrling oder Chef schon einmal kennenler-
nen, sich über berufliche Perspektiven in der Region informie-
ren und so den Fachkräftenachwuchs sichern, genau darum 
geht es auf den Ausbildungsmessen im Erzgebirge. Ziel ist es, 
die Jugendlichen ab Klasse 7 auf ihrem Weg zum passenden 
Ausbildungs- oder dualen Studienplatz zu begleiten. Dieser 
verläuft in den meisten Fällen über Unternehmensbesuche, 
Schüler-Praktika oder Ferienarbeit. So erhalten die potentiellen 
neuen Mitarbeiter die Möglichkeit, sich ein genaues Bild vom 
jeweiligen Betrieb und den Arbeitsinhalten zu machen und das 
schafft Vorteile bei der Berufswahlentscheidung.
Gemeinsam ist das Stichwort
Vor allem die Eltern sind aufgerufen, dieses Angebot gemein-
sam mit ihren Kindern wahrzunehmen und sie im Prozess der 
Berufswahlfindung zu begleiten und zu unterstützen.
Denn die Vergangenheit zeigt: Meist besuchen die Jugend-
lichen von Mittelschulen und Gymnasien eine der Messen 
mit noch unklaren beruflichen Vorstellungen. Durch persön-
liche Gespräche können Kontakte zwischen Unternehmen und 
Heranwachsenden geknüpft werden, Berufsbilder vorgestellt, 
Zugangsvoraussetzungen aufgezeigt und praktisches Erproben
vereinbart werden.
Das Erzgebirge zeigt, was es zu bieten hat.
Alle vier Messen zeichnen sich durch einen vielfältigen Bran-
chenmix aus. Firmen des verarbeitenden Gewerbes mit seinen 
Bereichen Metall, Kunststoff, Holz, Papier und Textil informie-
ren die interessierten Schüler ebenso über Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten wie die Bereiche des Sozial- und Gesund-
heitswesens, der Verwaltung, des Handels und der Hotellerie. 
Präsent sind neben Sächsischen Universitäten und Berufsaka-
demien auch Handwerksinnungen, ebenso Fachberater von 
Behörden, Polizei und Bundeswehr.
Termine der Ausbildungsmessen 2013, jeweils 10 bis 15 Uhr
14.09.2013 Annaberg-Buchholz, Silberlandhalle
28.09.2013 Stollberg, Sporthalle des Carl von Bach Gymnasiums
12.10.2013 Aue, Sporthalle des BSZ „Erdmann Kircheis“
16.11.2013 Marienberg, Sporthalle am Goldkindstein
Veranstalter der Ausbildungsmessen sind der Erzgebirgskreis 
mit seinen Wirtschaftsfördergesellschaften, Wirtschaftsförde-
rung Erzgebirge GmbH und CAP Oelsnitz GmbH, die Industrie- 
und Handelskammer Chemnitz/ Region Erzgebirge. 
Als Partner unterstützen die gastgebenden Städte, die Kreis-
handwerkerschaft Erzgebirge, die Agentur für Arbeit Anna-
berg-Buchholz und die Arbeitskreise Schule-Wirtschaft die 
Vorbereitung und Durchführung. Regionale Sponsoren tragen 
zum Gelingen der Ausbildungsmessen bei.
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.wfe-erzgebirge.de/berufsorientierung. 
Die Liste der Aussteller werden etwa 4 Wochen vor Durchfüh-
rung der jeweiligen Veranstaltung veröffentlicht.
Unternehmen agieren mit Weitblick
Bereits seit sieben Jahren sind die erzgebirgischen Ausbildungs-
messen ein Erfolgsmodell. 
Für den Termin am 14.09.2013 in der Annaberg-Buchholzer 
Silberlandhalle liegen über 100 Anmeldungen von Firmen vor. 
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Die Standflächen sind somit restlos ausgebucht. 
Für die Veranstaltung am 28.09. in Stollberg und am 12.10. in 
Aue wird mit jeweils 90 Ausstellern der Platz für Kurzentschlos-
sene knapp. Selbst für die Ausbildungsmesse in Marienberg am 
16.11.2013 liegen bereits jetzt 70 Anmeldungen vor.
Ansprechpartner:
Kerstin Hillig













Do., den 05.09.13 und 19.09.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Di., den 10.09.13 und 24.09.13 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 19.09.13
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 06.09.13 und 20.09.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 09.09.13 und 23.09.13
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 19.09.13
Ortsteil Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Mi., den 11.09.13 und 25.09.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 09.09.13 und 23.09.13
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 09.09.13
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 06.09.13 und 20.09.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 09.09.13 und 23.09.13
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 19.09.13
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Do., den 05.09.13 und 19.09.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 10.09.13 und 24.09.13 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 16.09.13
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Do., den 05.09.13 und 19.09.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 10.09.13 und 24.09.13 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 16.09.13
Schadstoffsammlung
Dienstag, den  3. September 2013 
von 12:30 bis 13:15 Uhr in Hohenfi chte – am Bahnhof
von 13:30 bis 14:15 Uhr in Schellenberg – am EDEKA-Markt,
Mittwoch, den  4. September 2013 
von   8:00 bis   8:45 Uhr in Leubsdorf – am Walther-
                         Rochhausen-Platz
von   9:00 bis   9:45 Uhr in Leubsdorf – am Bahnhof
von 10:00 bis 10:45 Uhr in Marbach, Grünhainichener Str. 
                      (an Otto´s Teich)
können haushaltsübliche Kleinmengen an Schadstoffen 
abgegeben werden.
Folgende Schadstoffe werden u. a. angenommen:
Lacke, Farben, Beizen, Lösemittel, Desinfektionsmittel, Reini-
gungs- und Waschmittel, Altöle, Altmedikamente, Altbatte-
rien, Leuchtstoffröhren, Pfl anzenschutz-, Schädlingsbekämp-
fungs- und Düngemittel, Spraydosen und Metallbehältnisse 
mit schädlichen Restanhaftungen, Laborchemikalien aus 
dem Hobbybereich.
Bitte übergeben Sie die Schadstoffe persönlich am Schad-
stoffmobil und legen Sie diese aus Sicherheitsgründen nicht 
vorher an den Standplätzen ab!
Bekanntmachung zur Entsorgung der Fäkalien 
für das 2. Halbjahr 2013
Ab 01.07.2013 führt nur die Fa. Umtech, Mittweidaer Str. 1, 
09306 Erlau, 03727/621831 alle Entsorgungen durch, die bis-
her durch die Sita Erzgebirge GmbH getätigt wurden.
Die Entsorgung von abfl usslosen Fäkaliengruben erfolgt 
zweimal jährlich. Die Überschußschlammentnahme aus 
Kleinkläranlagen einmal pro Jahr, diese ersetzt jedoch nicht 
die weitere Wartung der Anlage. 
Die Entsorgung in der Gemeinde Leubsdorf erfolgt im Zeit-
raum 40.-44. Kalenderwoche. Alle Kunden werden rechtzei-
tig über die Entsorgung per Postkarte informiert.
Sollten Sie weiteren Bedarf zur Entsorgung von Fäkalien und 
Überschußschlamm haben, beauftragen Sie bitte direkt das 
o. g. Unternehmen an den Tourenbedarfstagen am 05.11. 
und 05.12.2013.
Für weitere Rückfragen steht Ihnen Frau Eger unter 
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Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, die Ort-
schaftsräte der Ortsteile sowie die Seniorenbe-
treuung gratulieren folgenden Bürgerinnen und 
Bürgern ganz herzlich und wünschen Gesundheit 
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Eberhard Krumpe am 4. September zum 73. Geburtstag
Frau Erika Wichert am 5. September zum 73. Geburtstag
Frau Renate Weise am 7. September zum 74. Geburtstag
Frau Ruth Gürtel am 8. September zum 81. Geburtstag
Herrn Hubert Sieber am 8. September zum 78. Geburtstag
Herrn Winfried Bumberger am 9. September zum 80. Geburtstag
Herrn Horst Löffler am 9. September zum 80. Geburtstag
Herrn Günter Jensch am 11. September zum 70. Geburtstag
Herrn Christian Kunze am 12. September zum 76. Geburtstag
Herrn Reiner Kuhn am 12. September zum 72. Geburtstag
Frau Edith Pauli am 14. September zum 83. Geburtstag
Frau Christa Reichel am 16. September zum 82. Geburtstag
Frau Karin Grille am 16. September zum 76. Geburtstag
Herrn Heinz Einert am 16. September zum 72. Geburtstag
Herrn Christian Eckardt am 17. September zum 76. Geburtstag
Herrn Wolfgang Grunert am 17. September zum 70. Geburtstag
Frau Anna Horlacher am 17. September zum 87. Geburtstag
Herrn Andreas Loose am 18. September zum 75. Geburtstag
Herrn Dieter Kunze am 19. September zum 70. Geburtstag
Herrn Friedrich Otto am 20. September zum 80. Geburtstag
Herrn Dieter Hänel am 20. September zum 77. Geburtstag
Herrn Horst Loose am 23. September zum 79. Geburtstag
Frau Elfriede Domann am 23. September zum 76. Geburtstag
Frau Ingrid Uhlig am 23. September zum 76. Geburtstag
Frau Elfriede Kretzer am 24. September zum 80. Geburtstag
Frau Brigitte Kramer am 24. September zum 73. Geburtstag
Frau Ruth Hübler am 26. September zum 84. Geburtstag
Frau Marie Hötzel am 26. September zum 82. Geburtstag
In Schellenberg:
Herrn Rolf Krumbholz am 4. September zum 74. Geburtstag
Frau Erika Matthäus am 8. September zum 84. Geburtstag
Herrn Helmut Weigelt am 8. September zum 75. Geburtstag
Herrn Reinhold Klotz am 11. September zum 76. Geburtstag
Frau Brigitte Oehme am 12. September zum 78. Geburtstag
Frau Ingrid Uhlig am 18. September zum 78. Geburtstag
Herrn Otto Arnold am 26. September zum 93. Geburtstag
Frau Liane Buschmann am 30. September zum 75. Geburtstag
Das Fest der „Diamantenen Hochzeit“ feiern  am 19. September 
die Eheleute Lisa und Heinz Bobka.
In Hohenfichte:
Frau Helga Steinicke am 5. September zum 71. Geburtstag
Herrn Reinhard Hallmann 
 am 10. September zum 72. Geburtstag
Frau Lena Ruttloff am 10. September zum 87. Geburtstag
Frau Ingeborg Lehnert am 12. September zum 88. Geburtstag
Frau Marga Münzner am 12. September zum 79. Geburtstag
Frau Hiltraud Werner am 12. September zum 77. Geburtstag
Frau Gerda Hirsch am 13. September zum 77. Geburtstag
Frau Liselotte Zmrzly am 15. September zum 78. Geburtstag
Frau Ursula Mischau am 16. September zum 73. Geburtstag
Frau Christa Maiwald am 26. September zum 73. Geburtstag
Frau Brigitte Hegewald am 25. September zum 81. Geburtstag
In Marbach:
Frau Hedwig Schaltinat am 7. September zum 93. Geburtstag
Herrn Lothar Zeun am 11. September zum 80. Geburtstag
Herrn Herbert Brieskorn am 13. September zum 76. Geburtstag
Frau Lucie Seyfert am 13. September zum 72. Geburtstag
Frau Ursula Oehme am 14. September zum 76. Geburtstag
Frau Karin Linke am 14. September zum 73. Geburtstag
Herrn Werner Einhorn am 15. September zum 80. Geburtstag
Frau Ilse Richter am 16. September zum 94. Geburtstag
Frau Irmgard Sachs am 18. September zum 85. Geburtstag
Herrn Christian Gerstenberger
 am 20. September zum 70. Geburtstag
Frau Marianne Weigel am 20. September zum 77. Geburtstag
Herrn Manfred Limbach am 21. September zum 78. Geburtstag
Herrn Manfred Seifert am 23. September zum 72. Geburtstag
Frau Lore Meusel am 26. September zum 79. Geburtstag
Frau Elfriede Schmidt am 27. September zum 77. Geburtstag
Frau Johanna Zenker am 28. September zum 74. Geburtstag
 
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 19.00 
Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, Sonntag und 
an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. Er endet jeweils am nächs-
ten Tag 7.00 Uhr.
Wie bereits bekanntgemacht, wird kein kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst mehr veröffentlicht. Bürger, die außerhalb der 
üblichen Sprechzeiten dringende ambulante ärztliche Hilfe benö-
tigen, erreichen über die seit dem 16.04.2012 eingeführte bundes-
weit einheitliche Bereitschaftsnummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren 
Bereich unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die 112 zuständig!
Für den Notfalldienstbereich Oederan, Eppendorf, Ortsteil Leubs-
dorf und Marbach sowie Borstendorf und Grünhainichen wird am 
Wochenende sowie an gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen 
nach wie vor eine Notfallsprechstunde durchgeführt.
Sonntag, 01.09.2013
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM Anne-Katrin Löbner, 
  Hauptstraße 43, 09573 Leubsdorf 
  (037291) 20534
Samstag, 07.09.2013
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, 
  Poststraße 9, 09569 Oederan (0162) 7033680
Sonntag, 08.09.2013
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg,
  Poststraße 9, 09569 Oederan 
  (0162) 7033680
Glückwünsche im September
ab dem 70. Lebensjahr
7
                      09 I 2013                       Amtliches
Samstag, 14.09.2013
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr FA Gunar Gläser, 
  Hohe Str. 6, 09579 Grünhainichen
  (037294) 90423 od. (0173) 1596972
Sonntag, 15.09.2013
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM Doris Büßer, 
  Große Kirchgasse 10, 09569 Oederan
  (037292) 60267
Samstag, 21.09.2013
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. Detlef König, 
  Görbersdorfer Hohle 1, 09569 Oederan
  (037292) 60517
Sonntag, 22.09.2013
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. Ricarda Ihle,
  Oederaner Str. 1, 09575 Eppendorf 
  (037293)292
Samstag, 28.09.2013
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr FA Sebastian Steudel,
  Poststraße 9, 09569 Oederan
  (0176) 34494384
Sonntag, 29.09.2013
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM Birgit Hoffgaard, 
  Freiberger Str. 78, 09569 Oederan
  (037292) 60231
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 













Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2013 Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich.
Taxi Richter
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Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
Wir müssen nicht wesentlich mehr, sondern mehr Wesentliches 
machen
Der Neubeginn nach dem Sommer ist oft wesentlicher als der 
Jahreswechsel mit Silvester und Neujahr. Haben wir uns erholt, 
um mit neuer Kraft weiterzumachen wie bisher?
Wir selbst können das Wirtschafts- und Weltsystem als Ganzes nicht 
ändern. Aber wir können auf die Seite dessen treten, der sagte: 
„Mir ist alle Autorität gegeben, im Himmel und auf der Erde.“
Wenn wir diese befreiende Wahrheit nicht erfassen und uns ent-
schlossen für Jesus entscheiden, bleiben wir Opfer der Verhältnisse.
Eine kleine Begebenheit drückt aus, was Psychologie lehrt:
Während Großvater und Enkelsohn am Lagerfeuer sitzen und 
beide in die Flammen schauen, bricht der Alte das Schweigen: 
"Weißt du, es ist, als ob in meinem Herzen zwei Wölfe lebten. Der 
eine ist der Wolf der Dunkelheit, der Ängste, des Misstrauens und 
der Verzweiflung. Er bringt böse Träume, viel Leid und Schmerz. 
Der andere Wolf, das ist der Wolf des Lichts, der Hoffnung, der 
Lebensfreude und der Liebe. Er bringt gute Träume, er schenkt 
Mut und Hoffnung, er zeigt den rechten Weg und gibt weisen 
Rat. Beide Wölfe kämpfen oft miteinander. Sie gehen sich gegen-
seitig an die Kehle, so lange, bis einer der beiden kraftlos zu 
Boden sinkt. Doch sie können nicht sterben. Denn sie sind keine 
gewöhnlichen Wölfe. Immer wieder erwachen sie zu neuem 
Leben und beginnen von vorn." 
Wieder schwieg der alte Mann eine Weile. Doch der Enkelsohn 
war ungeduldig. "Welcher Wolf gewinnt?" fragte er. 
Großvater legte seinen Arm um die Schultern des Knaben. "Der, 
den Du fütterst!" 
Wie gesagt, das ist Psychologie und Naturreligion.
Denn in der Bibel können wir, Gott sei Dank, lesen, dass Jesus 
mehr ist als ein guter Wolf, der dem bösen mit Müh' und Not 
nicht unterliegt.
Jesus ist der Sieger, durch den wir „weit überwinden“, so Paulus.
Das ganztägige „Betreuungssystem“ in Schule, Beruf und Freizeit 
ist meist so beanspruchend, dass Freude, Kraft und Mut genom-
men werden, in eine Zweisamkeit mit Jesus hineinzugehen.
Durch Angst vor Versagen, durch ungesunden Ehrgeiz oder 
anderes geben wir unseren Pflichtaufgaben so viel Ehre und Ein-
fluss, dass wir Jesus in uns sehr kurz halten.
Lasst uns zu Beginn der „II. Halbzeit“ die Macht der Götzen Wohl-
stand, Anerkennung und Menschengefälligkeit stürzen! Dafür 
werden wir Jesus, der in seinen Freunden lebt und Herr über  alle 
Welt ist, in der gewonnenen Zeit mit unserer Aufmerksamkeit, 
Anbetung, unserem Zuhören und Bitten „füttern“.
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
Unsere Gottesdienste 
14. Sonntag nach Trinitatis, 1. September 2013
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz 
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. i. R. Richter
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst mit eingeschl.    
  Taufe und Jubelkonfi rmation – 
  Pfr. Schieritz
Dankopfer für evangelische Schulen
15. Sonntag nach Trinitatis, 8. September 2013
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form – 
  Predigt: J. Meyer (mit Kindergottesdienst)
Schellenberg 10.00 Uhr Gottesdienst 
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst mit eingeschl. 
  Taufe – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
16. Sonntag nach Trinitatis, 15. September 2013
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Schellenberg 14.00 Uhr Gottesdienst zum 
  Bezirksgemeinschaftstag
Borstendorf 10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest mit 
  Goldener Konfi rmation – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die Ausländer- und Aussiedlerarbeit der Landeskirche
17. Sonntag nach Trinitatis, 22. September 2013
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest – 
  Pfr. Schieritz (mit Kindergottesdienst)
Schellenberg 14.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest – 
  Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Dankopfer in Leubsdorf für den „Brotkorb Oederan“ und in Schel-
lenberg für die Arbeit der „Missionarinnen der Nächstenliebe“
18. Sonntag nach Trinitatis, 29. September 2013
Leubsdorf 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst 
 20.00 Uhr „Zeit vor Gott“ im Gemeinderaum
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst mit Vorstellung 
  der Konfi rmanden – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
19. Sonntag nach Trinitatis, 6. Oktober 2013
Leubsdorf 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst zum Kirchweihfest 
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Gottesdienst zum Kirchweihfest – 
  Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Kindergottesdienste finden parallel
zu den Gottesdiensten statt. 
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:       
Gebet für Kirche  jeden Donnerstag, 18.00 Uhr
und Gemeinde: in der Kirche 
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: wird noch bekannt gegeben
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr 
Mutti-Kind-Kreis: Mittwoch, 3. September, 09.30 Uhr 
 bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und 
Gebetskreis: 10. + 24. September, 09.30 Uhr
Bibelstunde
Hammerleubsdorf: Dienstag, 3. September, 19.30 Uhr
Gebet für
Deutschland: Freitag, 13. September, 18 - 21.30 Uhr
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Hauskreis: Montag, 9. u. 23. September, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Pause
Männerkreis: Donnerstag, 19. September, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 4. September, 14.00 Uhr
Schellenberg:
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 10. September, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 11. September, 15.00 Uhr 
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Landeskirchliche 
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 7. September, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Freitag, 13. September, 17 - 18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 7. + 21. September, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 7. September, 09.30 Uhr
Konfirmanden
Die Konfirmanden der 7. Klasse treffen sich am Samstag, dem 
21. September von 8.00 – 12.00 Uhr im Pfarrhaus Leubsdorf.
Die Konfirmanden der 8. Klasse nehmen am Konfirmandentag 
des Kirchenbezirkes am 28. September von 13.30 Uhr–22.00 Uhr 
in der Strobelmühle Pockau teil.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg treffen 
sich am Donnerstag, dem 5. September 2013, 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus Schellenberg.
Tag des offenen Denkmals 
Nach dem Gottesdienst am 8. September 2013 wird die Kirche 
Schellenberg noch bis 17.00 Uhr geöffnet sein. Dabei besteht 
die Möglichkeit zur Besichtigung der Kirche, historischer Unter-
lagen, Fotos oder auch zum Hören von Musik. Dazu sind alle 
ganz herzlich eingeladen.
Bezirksgemeinschaftstag in Schellenberg
Am Sonntag, den 15. September 2013 findet der Bezirksgemein-
schaftstag der Landeskirchlichen Gemeinschaft in Schellenberg 
statt. Dazu ist auch die Kirchgemeinde ganz herzlich 14.00 Uhr 
in die Kirche eingeladen.
Erntedankfeste 
in Leubsdorf und Schellenberg – 22.09.2013 
Leubsdorf
Die Leubsdorfer Erntedankgaben werden wieder an Gemein-
deglieder unserer Kirchgemeinde, die den Gottesdienst nicht 
mehr besuchen können, verteilt sowie an den von der Oede-
raner Kirchgemeinde ins Leben gerufenen „Brotkorb“, der 
Lebensmittel an Bedürftige gibt. 
Sie haben die Möglichkeit, Ihre Gaben am Samstag, dem 21.09.13 
von 13.00 – 15.00 Uhr in der Kirche abzugeben. 
Achtung, Helfer gesucht! Wer gern beim Schmücken der Kirche 
mithelfen möchte, melde sich bitte bei Mandy Eckardt (Tel. 
176201). Vielen Dank!
Den Gottesdienst zum Erntedankfest feiern wir am Sonntag, dem 
22.09.13 um 10.00 Uhr in unserer festlich geschmückten Kirche.
Von 14.00 bis 16.00 Uhr kann die geschmückte Kirche bei Kaf-
fee & Kuchen besichtigt werden.
Schellenberg
Die Erntedankgaben wollen wir in diesem Jahr wieder nach 
Chemnitz zu den „Missionarinnen der Nächstenliebe“ geben, 
welche sich um Bedürftige und Obdachlose der Stadt kümmern. 
Wir freuen uns, wenn Sie Ihre Gaben am Freitag, dem 20.09.12 
von 15.30 – 17.30 Uhr oder am Samstag, dem 21.09.12 zwischen 
9.00 und 11.00 Uhr in die Kirche bringen.
Das Erntedankfest findet am Sonntag, dem 22.09.2013, 14.30 Uhr 
mit anschließendem Kirchenkaffee statt.
******* VORSCHAU ******
Vom 12. bis 17. November 2013 findet im Samuel-von-Pufendorf 
Gymnasium Flöha eine Weiterführungswoche mit Ullrich Parza-
ny aus Kassel (bekannt von den ProChrist-Veranstaltungen) statt. 
Beginn jeweils 19.00 Uhr.
Die Abende sollen generationsübergreifend Menschen in ihrem 
Alltag stärken, zum Nachdenken anregen, im Ehrenamt motivie-
ren und neue Impulse setzen.
Der Förderverein der evangelischen Jugendarbeit 
Marienberg und die Kirchgemeinden der Umge-
bung laden dazu herzlich ein.
Leid in unseren Kirchgemeinden
Bestattungen
am 1. Juni 2013 verstarb Herr Manfred Walter Gerhard Pohl aus 
Leubsdorf im Alter von 77 Jahren. Er wurde in Chemnitz bestattet. 
Christlich bestattet wurde in Leubsdorf
am 23. Juli 2013 Herr Ernst Carl-Heinz Wagner aus Leubsdorf 
im Alter von 61 Jahren. „Der HERR ist mein Hirte.“ Psalm 23,1
am 2. August 2013 Frau Annemarie Sophie Edith Enger, geb. Hel-
big im Alter von 85 Jahren. Sie wohnte zuletzt in Augustusburg.
„HERR, lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf 
dass wir klug werden.“ Psalm 90,12
am 9. August 2013 Frau Herta Luise Klemm aus Leubsdorf im 
Alter von 93 Jahren. „Wir haben hier keine bleibende Stadt, 
sondern die zukünftige suchen wir.“ Hebr. 13,14
Beigesetzt wurde in Leubsdorf
am 5. August 2013 Frau Elfriede Gisela Hiemann aus Leubs-
dorf im Alter von 72 Jahren.
Christlich getraut wurden in Schellenberg
am 27. Juli 2013 der Tischlermeister Dirk Fröhlich aus Schel-
lenberg und die Physiotherapeutin und Erzieherin Stefanie 
Fröhlich, geb. Eckardt aus Leubsdorf.
„Lasst uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge, son-
dern mit der Tat und mit der Wahrheit.“  1. Johannes 3, 18
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310
Sprechzeit Pfarrer Schieritz:
Samstag, 14.09.2013, 10.00 – 12.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt:
jeden Dienstag, 9.00 – 12.30 Uhr 
Pfarramt Schellenberg – Ch. Weise: 20864
Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr
 Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr
Friedhofsmeister J. Meyer: 67420 oder 0162/5364088 
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle Le-
ser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubsdorf, 
Hammerleubsdorf und der Kolonie
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
Die Außenrestaurierung der 
Kirche Schellenberg hat 
begonnen. Am 14.08.2013 wurde 
mit Hilfe eines Kranes auch die 
Turmbekrönung zur Neuvergol-
dung abgenommen.
Viel Wissenswertes über 
„Wehrgangskirchen“ im 
Allgemeinen und speziell über 
die Dörnthaler Kirche erfuhren 
die Frauen des Leubsdorfer 
Frauenkreises zu ihrer Ausfahrt.
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Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Wir treffen uns am Mittwoch, den 11.09.2013 um 14:00 Uhr im 
Lindenhof. Es ist wieder ein gemütlicher Nachmittag geplant. 
Ich bitte um Bezahlung unserer Ausfahrt in die Ofenschänke 






Wir treffen uns Dienstag, den 10.09.13 und 24.09.13, jeweils 
um 14:00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Ein Hinweis zum Termin vormerken!!!
Nachdem unser Schulhaus nun in private Hände wechseln wird 
und somit sicher bald Bauarbeiten beginnen, ist die weitere 
Nutzung des Speisesaals noch unklar.
Aber: Wir wollen uns am Mittwoch, den 15.10.2013 noch ein-
mal zu einem gemütlichen Seniorennachmittag treffen. Die 
musikalische Unterhaltung wird sich etwas anders gestalten als 
bisher. Dazu, sowie die Einladung, dann im Oktoberheft mehr. 
Also: Termin 15.10.2013 freihalten!
Abschließend möchte ich nochmals an unsere Adventsfahrt am 
9.12.2013 nach Lengefeld mit Veranstaltung und Lichterfahrt 
am Abend hinweisen. Es sind noch Plätze frei – also anmelden!
Edith Herkommer
Mittelsächsischer Kultursommer e.V.;  Georgenstraße 19, 09661 Hainichen
Tel. 037207 651270, Fax: 037207 651277 E-Mail: info@mittelsachsen.de
Abschlusskonzert des Mittelsächsischen Kultur-
sommers in der Stadtkirche St. Petri Augustusburg 
Sonntag, 15.09., 17 Uhr
Aufführung des Oratoriums „Die Schöpfung“ von Joseph 
Haydn für Soli, Chor und Orchester in der Stadtkirche. 
Mitwirkende:
Ephoraler Singkreis Flöha
Kantoreien Drebach und Lößnitz
Mittelsächsische Philharmonie
Jana Büchner – Sopran
Albrecht Sack – Tenor
Sebastian Richter – Bass
Leitung: KMD Ekkehard Hübler
Vorverkauf Schüler, Studenten, Schwerbeschädigte ab 80% 8 €
Vorverkauf Erwachsene 10 €
Abendkasse Schüler, Studenten, Schwerbeschädigte ab 80% 10 €
Abendkasse Erwachsene 12 €
Freizeit   Fabrik   Flöhatal   
„Wanderlatsch e.V.“ 
Immer aktuelle Informationen auf unserer Internetseite, besu-
chen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Veranstaltungen im September 2013
Termin Veranstaltung
Freitag- Wanderwochenende ins Zittauer Gebirge
Sonntag, nach Waltersdorf, 2 Ü/ Fr, mit Tageswanderung 
06.-08. Sept. und Programm, Start am Vereinshaus mit Pkw
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
25. September planungen ab 19 Uhr im Vereinsraum
Vorankündigung für Oktober 2013
Sonntag, Wanderung zum „Sauensäger“ nach Block-
06. Oktober hausen bei Mulda 10-15 km, Start 8.00 Uhr am 
 Vereinsgebäude
Samstag, Abschlusswanderung in Louny mit KCT 12 km, 
20. Oktober Start mit Pkw 7.30 Uhr am Vereinsgebäude
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
30. Oktober planungen ab 19 Uhr im Vereinsraum
Änderungen möglich!
Zumba Fitness® - natürlich auch bei uns in Schellenberg!
ZUMBA® Kurs – jeden Donnerstag  um 17.30 Uhr sowie 18.30 Uhr 
für 45 Minuten im Saal unseres Vereinshauses  – (Nur mit Anmel-
dung!) In den Kurs kann jederzeit eingestiegen werden –  „schnup-
pern“ weiterhin möglich, jedoch bitte nach vorheriger Anmeldung. 
Planen Sie eine Familien- oder Firmenfeier und suchen einen 
angenehmen Ort dafür? 
Wir empfehlen Ihnen gern unsere niveauvollen Veranstal-
tungsräume. Wir bieten Ihnen einen kleinen gemütlichen 
Bereich für bis zu 20 Personen sowie einen großen Saal für 
bis zu 50 Personen. Moderne Technik, Bestuhlung, Tische und 
Geschirr sind vorhanden.


















der Volkssolidarität Regionalverband Freiberg e.V.  
 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
Die Volkssolidarität Regionalverband Freiberg e.V. führt  
 
vom 01. September bis 30. September 2013 
 
eine Spendensammlung durch.  
 
Sie unterstützen mit Ihrer Spende  unsere breite Palette an Hilfe-, Beratungs– 
und Freizeitangeboten für bedürftige Menschen aller Altersgruppen. 
  
Im Jahr 2013 werden unterstützt: 
 
• Hilfe in Notsituationen insbesondere Fluthilfe  
 Kinder- und Seniorenarbeit 
• Betreuung von Hilfebedürftigen und Förderung der Kommunikation 
• Ausbau der Sozialberatung 
• EU– Projekte 
 





Volkssolidarität Regionalverband Freiberg e. V. 
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Kreativzirkel für Jung und Alt
Sie wollen bei Ihren verschiedenen Handarbeiten nicht immer 
allein sein und vermissen den Erfahrungsaustausch? Oder Sie 
möchten gern die aktuellen Do-it-yourself-Trends ausprobie-
ren, verfügen aber nicht über die notwendigen Techniken? 
Dann sind Sie beim Wanderlatsch e.V. genau richtig. Denn wir 
möchten uns gern einmal im Monat mit anderen strickenden, 
häkelnden, stickenden, filzenden, nähenden, bastelnden … 
Personen unserer Gemeinde treffen, um zusammen aktuelle 
Bastel- und Handarbeitstrends auszuprobieren und gleichzei-
tig bewährte Techniken untereinander weiterzugeben.  
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 18 Uhr im 
Vereinsgebäude.
Haben Sie Interesse oder Fragen dazu?
Dann würden wir uns über einen unverbindlichen Anruf von 
Ihnen freuen.
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und Anmel-
dungen unter 037291/ 20323.
Veranstaltungen September 2013 
in der Gemeinde Leubsdorf
ã Mittwoch, 18.09.13, Ausfahrt der Senioren Leubsdorf in 
die Ofenschänke,  Ansprechpartner: Senioren von Leubsdorf, 
Georg Schoenemann, Oberschar 1, 09573 Leubsdorf, Tel. 
(037291) 67427 
ã Samstag, 28.09. und Sonntag, 29.09.2013 – 12. Traktor- und 
Oldtimertreffen auf dem Firmengelände LT Nürnberger GmbH, 
Ansprechpartner: Herr Nürnberger, Augustusburger Str. 3, 
09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 39810 
Pietät ist keine
Frage des Geldes.
Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
      & Frau Eva
Wir suchen ab sofort … 
Auslieferungsfahrer in Vollzeit und
Mitarbeiter auf 450,00 € Basis
zum Kommissionieren, zum Kisten waschen und 
anderen Hilfstätigkeiten.
Auch für Schüler und Frührentner 
sehr gut geeignet.
Zudem suchen wir Verkäuferinnen zur Aushilfe.
Bäckerei Lieberwirth, Borstendorfer Str. 27
09573 Leubsdorf   % 037291/6214
Danksagung
So wie ein Blatt vom Baume fällt
So ging ein Leben aus dieser Welt.
Tief bewegt von der großen Anteilnahme 
und den vielen Beweisen der Achtung, 
Liebe und Verehrung, die uns durch stillen 
Händedruck, liebevoll tröstende Worte, 
Blumen, Geldzuwendungen sowie persön-
liches Geleit, in den schweren Stunden des 
Abschiedes von meinem lieben Ehemann, 
unserem Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Schwager, Onkel und Cousin, Herrn 
Carl-Heinz Wagner
*14.12.1951 †17.07.2013
zuteil wurden, möchten wir uns bei allen Ver-
wandten, Nachbarn, Freunden, Bekannten und 
ehemaligen Schulkameraden herzlich bedanken. 
Unser Dank gilt auch Frau DM Löbner, den 
Bläsern, Herrn Pfarrer Schieritz sowie Aaron 
Bestattungen.
In stiller Trauer
seine Ehefrau Renate 
seine Söhne Michael und Thomas 
seine Tochter Manuela und Familie 
sein Bruder Gert und Familie
Leubsdorf im Juli 2013
SPIELPLAN September 2013
Fr 06.09.2013 - 19 Uhr Fasskeller
PREMIERE !!!  „Alte Liebe“ – Eintritt 15 €
Sa 07.09.2013 - 19 Uhr Fasskeller
„Alte Liebe“ – Eintritt 15 €
Fr 13.09.2013 - 19 Uhr Fasskeller
„Alte Liebe“ – Eintritt 15 €
Sa 14.09.2013 - 19 Uhr Fasskeller
„Alte Liebe“ – Eintritt 15 €
Fr 20.09.2013 - 19 Uhr Fasskeller
„Zu dir oder zu mir?“ – Eintritt 15 €
Sa 21.09.2013 - 15 Uhr Fasskeller
„Zu dir oder zu mir?“ – Eintritt 15 €
Sa 21.09.2013 - 19 Uhr Fasskeller
„Zu dir oder zu mir?“ – Eintritt 15 €
Sa 28.09.2013 - 19 Uhr Fasskeller
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Redaktionsschluss für die Oktober-Ausgabe:
16. September 2013
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Die Gemeinde Leubsdorf trauert um 
 Joachim Biens
Er war seit 22 Jahren als Mitarbeiter 
im Bauhof der Gemeinde tätig.
Wir verlieren mit ihm einen pfl ichtbewussten 
und zuverlässigen Mitarbeiter.
Wir werden ihm 
ein ehrendes Gedenken bewahren.
Der Bürgermeister
Die Kolleginnen und Kollegen
Die Gemeinderäte




Gemütliche DG Wohnung ca. 39 m², 
WZ, SZ, Kü, Bad, Keller, 
Gartennutzung, Stellplatz, 200,00 € kalt 
Betriebskosten incl. Heizkosten ca. 80,00 €
Fam. A. Langer, Hauptstr. 55, 09573 Leubsdorf
Tel.: 037291/61360 oder 01602829571
Textilwaren & Änderungsschneiderei 
Hauptstraße 117 - Leubsdorf  (ehem. Volkshaus) - Tel. 037291/69010
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    Parkplätze vor dem Geschäft!
Öffnungszeiten
Mo-Fr 09.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr . Sa 09.00 - 11.00 Uhr
SOMMERARTIKEL
müssen raus D - H - K
                                           noch bis 50% Rabatt
* Sandalen, Pantoletten, Top's, Shirts, Blusen, Oberhemden, Nachtwäsche, 
Schwimmshort's, Badeanzüge, Bikinis, Hosen, 3/4, 7/8, kurze usw.
